
Rezensionen recensions recensIıonI

eat Fıiıscher. Fıdelis Vo  > Sigmarıngen Un SE/INE Z alf. Stern ern, (TE
stiana-Verlag, 199 S/ ıll

Auf den beleidıgenden Artıkel der Presseagentur STC VOo «AUS
raubun  ns Vergangenheıt. Der wackere ater Fıdelis», «Bundner agblatt»,
CDr 933, Nr. 22419 e der Verfasser In menreren Tageszeıtungen eıne
ebenso vornehme wWIıe gut informierte Entgegnung erscheiınen Diese DU
Hlızıstısche Erfahrung Ur Beat Ischer das Interesse tur den Kapuziner-
eiılıgen eweckt en DIie vorliegende Lebensbeschreibung Tulst ZWäaäT auf

ersc  jenene Veroöffentlichungen, auf die Biographie VOo Ferdinand
ella Cala OFMCap, un aufdıe anlafslıch des 200-Jahr-Jlubilalums Vo ıdelıs
Heiliıgsprechung erschienene Festschrift In der Provinz-Zeıtschrift der
Schweizer Kapuziner, IDELIS,; docn wWill SIE nıcht wissenschaftlıchen, sondern
vorab erbauliıchen Zwecken dienen

Der auf einıge Grundlinien zurückgeführten L ebensskızze ( 0-b4) chıckt
Beat iıscher eınen gedrangten Uberblick ZUUE: Entstehung der reI un
(Gotteshausbund, Grauer Bund, Zehngerichtebund), den kırchlichen Z
standen VOTr, wahrend un nach der Reformation In raubunden un den
SOg  ten RBundner Wırren VOTraus ı1ese Hintergrundinformation erleıch-
tert dem eutigen eser das Verstandnıs VO Mıssıon un artyrıum des
eilıgen ıdelıs Der Verfasser wWiırbt eCc Ttur eıne VOT) konfessioneller
olemik eireınle Beurtellung der geschichtlichen mstande, In enen der
Kapuziner seinen kırchlichen Auftrag erfullen suchte. Was Beat Ischer
dem Untertitel VVertung heute S 62) anfuührt, muflste reiliıc vertieft un
orazısiert werden In eıner Anmerkung ( 83 hetont ET durchaus Ichtig
«VWenn [a Hel den protestantischen Fursten, Standen US WIe PE eispie
ZUÜüe6N: Genf, Bern un auch raubunden, die gewaltsame Durchfuhrung der
Reformation In OÖrdnung findet, ıSst mMan\n NIC berechtigt, dıe Wiederher-
stellung des en laubens un die aßnahmen, die dazu ergriffen werden
muflßten, Hındernisse dUu dem VVeg schaffen, verurtellen».

Nach eınem lıc Au den ortgang der Kapuzinermission In ratıschen eDIıe-
ten, f den ellg- un Heiligsprechungsprozels un auf die Entstehung der
Missionsstation VOor Seewiıs-Pardıisla (S 64-66) Tolgen Im Anhang erstimals
veroffentlichte Dokumente, die den eigentlichen Wert des Buches ausmachen
Sie SINd uberschrieben mMuit Historische rKkunden AB Prattigauer UTstTan
5.86-97) un enthalten den rıe der Prattigauer dıe Zurich. die
Antwort derZürcheran den Grauen Bund un Gotteshbund un das Hilfsgesuch



der Prattigauer Kriegsleute die Eidgenossen VOTI Zurich, Bern, Basel un
Schaffhausen VO 4} 20 un prIl 622 In verbesserter Iranskrıption legt
Beat iıscher schliefßlich den rıe VOT, den ıdelis 622 Johann
lug!ı, Bischof von Chur, sandte (S 91-95 Die vielen der Broschure hinzugefüg-
ten Abbildungen verdienen Hesonders anerkannt werden, WeI| SIE eınen

In  165 In die Umwelt des eilıgen vermuitteln. In eıner kommenden
Neuauflage sollte Jjedoch dem andchen e1n Abbildungsverzeichnıs eIge-
geben werden

avıan CNAMUCKI! OFMCap

Das Denkmal und dıe /eıt. Alfred A Schmidzu 70 Geburtstag, gewıdmet Vo  >
Schuülerinnen und chulern, Freunden und ollegen Herausgegeben Vo  >

ernnarı Anderes, eOrg Carlen, Raılınald Fiıscher apJ], 0OSse Grunen-
felder, Heırnz ora Luzern, Faksımıile Verlag, Faltıon el-LiDOro, 990 423 S/ ıll

In der Festschrift fur den grofisen Freiburger Kunsthistoriker Altfred Schmid
SINd Im lıc auf die Tranzıskanısche Ordensgeschichte Z7WEeI ren Vo eson-
erer Bedeutung

BE Ist eiınmal Christoph Eggenbergers Beltrag YAUTa Marıenkronung des
Franzıskaner-Papstes IKOTIaus In Santa Marıa aggıore Rom (S Z70=
282) Die In das Jahrhundert zuruckreichende asılıka Iıst eın wichtiges
Zeugnis Ttranzıskanıscher Geschichte un Spirıtualitat. Die dort autftbewahrte
ellıquiıe VOT)l der Krippe Bethlehem, das angeblich VOT! dem Evangelisten
gemalte Marıenbild un dQas Dine das Konzıl VOT phesus diktierte Bıld der
heodokos, der Gottesgebarerıin, muften fur IKOIaUuUs (1289-1292), den
ersten Franzıskaner, der auf dem Dapstlıchen sals, eıne hesondere
Herausforderung YJEWESEN seın enn fur den eilıgen ranz war Weırhnachten
das Fest der este, GreccIio stellte die VMenschwerdung Gottes siınnenhaftt VOT

ugen «DIe Menschwerdung Gottes, dıe Inkarnatıion, un die amı verbunde-
Verheilsung der rlosung des enschen Hılden die aDsolute der Days

un bıldprogrammatischen Aussage des omplexes VOTI Santa Marıa
agglore» ( ZF2) IKOIauUs | Tügt U diesem vorgegebenen Rahmen die
etzte Konsequenz der Menschwerdung Gottes INZU dıe lebliche uTInahme
Marıens In den Hımmel DZW die Kronung Marıens, dieses Symbo!l
ganzheıtlicher Annahme des enschen Ure ott Erst In den Jahren, die dem
Pontitfikat IKOIaus | vorausgingen, sıch ı1ese Frkenntniıs ım laubens-
Hewulstsern der Kırche durchgesetzt-zusammen mıt der INSIC dafs der | eID

mMuit der eele In die Herrlichkeit des Hımmels ingeht onaventura,
der grofßse Franziıskanertheologe, daran eınen entscheidenden Anteil. Der
Kunstler, den IKOIlaus muit der Ausführung des erkes beauftragte, Jacopo
Torritı, stellt In der pSIS der Kırche grofß die emutige agda arla, der
TISTIUS dıe Krone auts aupZun Kkleiner dıe Geburt CRriIStel: den
T Marıens un dıie nbetung der Dreı KONIgE In der pSIS werden auch
Iıkonographisch sehr edeutsam! Franzıskus un Antonıus VOo ua den
posteln dıe Seite gestellt: Franzıskus dem Petrus, Antonius dem Paulus,


